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See the notice on TED website

373407-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Ingenieurbüros – Generalsanierung Schwimmhalle 
Gesamtschule Hollfeld
OJ S 103/2026 01/06/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Zweckverband Staatliche Gesamtschule Hollfeld
E-Mail: vergabestelle@lra-bt.bayern.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer lokalen Gebietskörperschaft kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Bildung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Generalsanierung Schwimmhalle Gesamtschule Hollfeld
Beschreibung: Fachplanung Technische Ausrüstung (Anlagengruppen 1 und 2: Abwasser-, 
Wasser-, Gas- und Wärmeversorgungsanlagen, LPH 5-8 HOAI)
Kennung des Verfahrens: 246d40a0-5994-4946-ab12-662c66cbe58c
Interne Kennung: FB13_2026_09_SH-02
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Oberes Tor 18  
Stadt: Hollfeld
Postleitzahl: 96142
Land, Gliederung (NUTS): Bayreuth, Landkreis (DE246)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Der Bieter hat anzugeben, inwieweit sein Unternehmen einen 
Bezug zu Russland hat. Diese Erklärung ist auch für Unterauftragnehmer, Lieferanten oder 
Eignungsverleiher gem. den Bedingungen der Erklärung abzugeben. Angebote können 
ausschließlich über die Vergabeplattform abgegeben werden. Die Kommunikation (Fragen, 
Auskünfte) erfolgt ausschließlich über die Vergabeplattform.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -
Anzuwendende grenzübergreifende Rechtsvorschrift: -

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/373407-2026
mailto:vergabestelle@lra-bt.bayern.de
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2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Es gelten die gesetzlichen Ausschlussvoraussetzungen nach §§ 123 bis 126 
GWB. Der Bewerber hat anzugeben, ob Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB vorliegen 
und ob er selbst bzw. ein nach Satzung oder Gesetz für den Bieter Vertretungsberechtigter in 
den letzten zwei Jahren - gem. § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz 
oder - gem. § 21 Abs. 1 Arbeitnehmerentsendegesetz oder - gem. § 19 Abs. 1 
Mindestlohngesetz mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe 
von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 Euro belegt worden ist. 
Nicht fristgerecht eingereichte bzw. schriftliche (in Papierform eingereichte) oder formlose 
Angebote werden nicht berücksichtigt.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Fachplanung Technische Ausrüstung (Anlagengruppen 1 und 2: Abwasser-, Wasser-, 
Gas- und Wärmeversorgungsanlagen, LPH 5-8 HOAI)
Beschreibung: Die vergabegegenständliche Leistung umfasst TGA-Fachplanungsleistungen 
(LPH 5-8) der Anlagengruppen 1 und 2 (Abwasser-, Wasser-, Gas- und 
Wärmeversorgungsanlagen) für die Generalsanierung der Schwimmhalle der Gesamtschule 
Hollfeld in Abstimmung und Zusammenarbeit mit den weiteren Planern. Mit den 
Planungsleistungen wurde bereits vor einiger Zeit ein Generalplanungsbüro beauftragt. Aus 
verschiedenen Gründen hat sich der Auftraggeber dazu entschlossen, mit dem beauftragten 
Generalplaner das Projekt nicht weiterzuführen und die restlichen Planungsleistungen, nach 
durchzuführenden Ausschreibungsverfahren, getrennt nach Planungsdisziplinen zu vergeben. 
Zu betonen ist auch, dass sich auch in die bereits vorhandene Planung einzuarbeiten und 
diese ggf. zu überarbeiten ist.
Interne Kennung: FB13_2026_09_SH-02

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Stufenweise Beauftragung

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Oberes Tor 18  
Stadt: Hollfeld
Postleitzahl: 96142
Land, Gliederung (NUTS): Bayreuth, Landkreis (DE246)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 03/08/2026
Enddatum der Laufzeit: 31/12/2029

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 2
Weitere Informationen zur Verlängerung: Die Beauftragung erfolgt in Leistungsstufen. 
Leistungsstufen, die der Auftraggeber nicht mit Vertragsschluss beauftragt, stehen unter der 
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aufschiebenden Bedingung, dass der Auftraggeber sie später abruft. Mit Vertragsschluss 
werden die Leistungsphase 5 sowie die besonderen Leistungen der Einarbeitung
/Überarbeitung der Leistungsphase 3 und die ggf. notwendige Zuarbeit für den 
Förderbescheid beauftragt.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Nachweis der Berufsqualifikation nach §§ 44 und 
75 Abs. 1 bis 4 VgV ist durch Eigenerklärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen, 
Eintragung in einem Berufs- oder Handelsregister sowie mittels Bescheinigungen über die 
Erlaubnis zur Berufsausübung (§§ 44 Abs. 1 und § 46 Abs. 3 Nr. 6 VgV) zu führen. Zum 
Nachweis der Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung sind mit dem Angebot folgende 
Unterlagen einzureichen: - Erklärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen im Sinne 
von §§ 123, 124 GWB und ggf. ergriffenen Selbstreinigungsmaßnahmen im Sinne von § 125 
GWB. - Vorlage eines Auszugs aus dem Berufs- oder Handelsregister oder bei Bietern 
außerhalb Deutschlands aus einem vergleichbaren Register des Staates, in dem der Bieter 
niedergelassen ist, soweit eine Eintragung nach den Rechtsvorschriften des Staates, in dem 
der Bieter niedergelassen ist, vorgesehen ist. Der Auszug aus dem Berufs- oder 
Handelsregister hat den aktuellen Stand wiederzugeben und soll zum Zeitpunkt des Endes der 
Abgabefrist nicht älter als 12 Monate sein. Bei einer Bietergemeinschaft ist ein entsprechender 
Auszug von jedem Mitglied der Bietergemeinschaft vorzulegen. - Der Bieter erfüllt die 
fachlichen Anforderungen, wenn mindestens eine der für die konkrete Leistungserbringung 
vorgesehenen verantwortlichen Personen berechtigt ist, die Berufsbezeichnung „Ingenieur“ 
oder „staatliche geprüfter Techniker“ oder „Meister“ der Fachrichtung Heizungs-, Sanitär- oder 
Versorgungstechnik zu führen oder in der Bundesrepublik Deutschland entsprechend tätig zu 
werden. Der Nachweis ist durch die Vorlage geeigneter Unterlagen (z. B. Nachweis über 
Eintragung in Ingenieurliste oder Abschlussurkunde mit Angabe der Fachrichtung) oder auf 
andere Weise zu führen und mit dem Angebot vorzulegen. Hinweis: Die Unternehmen, auf die 
sich ein Bieter zum Nachweis seiner Eignung stützt, müssen die Eignung hinsichtlich 
derjenigen Eignungskriterien erfüllen, zu deren Nachweis sich der Bieter auf die Eignung des 
Unternehmens stützt. Zudem sind die Erklärungen über das Vorliegen von Ausschlussgründe 
nach §§ 123, 124 GWB vorzulegen.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Nachweis der wirtschaftlichen und finanziellen 
Leistungsfähigkeit gemäß § 45 VgV ist durch folgende Unterlagen zu führen: - Zum Nachweis 
der Leistungsfähigkeit muss der Gesamtjahresumsatz und der Umsatz im Leistungsbild 
„Technische Ausrüstung“ in den vergangenen drei Geschäftsjahren angegeben werden. Ist ein 
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Bieter oder eine Bietergemeinschaft noch keine drei Geschäftsjahre tätig, beschränkt sich der 
Nachweiszeitraum in der Jahresumsatzerklärung auf die Geschäftsjahre der Tätigkeit. Ein 
Mindestumsatz wird nicht gefordert. - Aktueller Nachweis einer Berufshaftpflichtversicherung 
in Höhe von mindestens 2,0 Mio. € für Personenschäden und 2,0 Mio. € für Sach- und 
Vermögensschäden (sonstige Schäden) je Versicherungsfall oder eine Erklärung einer 
Versicherungsgesellschaft, im Auftragsfall einen entsprechenden Versicherungsschutz mit 
dem Auftragnehmer innerhalb von zwei Wochen nach Erteilung des Zuschlags zu schließen. 
Der Versicherungsschutz muss jeweils 2-fach pro Versicherungsjahr zur Verfügung stehen. 
Bei einer Projektversicherung ist es ausreichend, wenn die Versicherungssumme 2-fach für 
die gesamte Laufzeit zur Verfügung steht. Bei Bietergemeinschaften reicht es aus, wenn der 
Versicherungsnachweis für ein gesamtschuldnerisch haftendes Mitglied der 
Bietergemeinschaft in voller Höhe geführt wird oder für mehrere gesamtschuldnerisch 
Haftende so, dass sich in der Summe der vorgelegten Versicherungsnachweise eine 
Deckungssumme von mindestens 2,0 Mio. EUR bzw. 2,0 Mio. EUR ergibt. Die Erklärung darf 
am 08.07.2026 höchstens ein Jahr alt sein. Hinweis: Die Unternehmen, auf die sich ein Bieter 
zum Nachweis seiner Eignung stützt, müssen die Eignung hinsichtlich derjenigen 
Eignungskriterien erfüllen, zu deren Nachweis sich der Bieter auf die Eignung des 
Unternehmens stützt. Zudem sind für diese Unternehmen auf gesondertes Verlangen die 
Erklärungen über das Vorliegen von Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB vorzulegen.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Nachweis der technischen und beruflichen 
Leistungsfähigkeit gemäß § 46 VgV ist durch folgende Unterlagen zu führen: Vorlage zweier 
Referenzen, die nachfolgende Mindestanforderungen erfüllen und sich auf unterschiedliche 
Projekte beziehen: - Referenz 1: Vorlage einer Referenz über die Erbringung von Leistungen 
im Leistungsbild „Technische Ausrüstung“ i. S. v. § 53 ff. HOAI in den Anlagengruppen 1 und 
2 für eine Sanierung eines Sonderbaus i. S. v. Art. 2 Abs. 4 BayBO der Honorarzone II oder 
höher für einen öffentlichen Auftraggeber und anrechenbaren Herstellkosten in den 
Kostengruppe 410 und 420 von mindestens je 500.000 € netto. Bei dem Referenzprojekt 
müssen mindestens die Leistungsphasen 5 - 8 nach HOAI erbracht worden sein. Die 
Fertigstellung der Leistungsphase 8 muss nach dem 08.07.2021, aber vor dem 08.07.2026 
erfolgt sein. - Referenz 2: Vorlage einer Referenz über die Erbringung von Leistungen im 
Leistungsbild „Technische Ausrüstung“ i. S. v. § 53 ff. HOAI in den Anlagengruppen 1 und 2 
für eine Sanierung oder einen Neubau eines Sonderbaus i. S. v. Art. 2 Abs. 4 BayBO der 
Honorarzone II oder höher für einen öffentlichen Auftraggeber und anrechenbaren 
Herstellkosten in den Kostengruppe 410 und 420 von mindestens je 300.000 € netto. Bei dem 
Referenzprojekt müssen mindestens die Leistungsphasen 5 - 8 nach HOAI erbracht worden 
sein. Die Fertigstellung der Leistungsphase 8 muss nach dem 08.07.2021, aber vor dem 
08.07.2026 erfolgt sein. Hinweis: Die Unternehmen, auf die sich ein Bieter zum Nachweis 
seiner Eignung stützt, müssen die Eignung hinsichtlich derjenigen Eignungskriterien erfüllen, 
zu deren Nachweis sich der Bieter auf die Eignung des Unternehmens stützt. Zudem sind für 
diese Unternehmen auf gesondertes Verlangen die Erklärungen über das Vorliegen von 
Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB vorzulegen.

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Nachweis der technischen und beruflichen 
Leistungsfähigkeit gemäß § 46 VgV ist durch folgende Unterlagen zu führen: Angabe der Zahl 
der in den letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten 
Arbeitskräfte. Ist ein Bieter oder eine Bietergemeinschaft noch keine drei Geschäftsjahre tätig, 
beschränkt sich der Nachweiszeitraum in der Erklärung auf die Geschäftsjahre der Tätigkeit. 
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Hinweis: Die Unternehmen, auf die sich ein Bieter zum Nachweis seiner Eignung stützt, 
müssen die Eignung hinsichtlich derjenigen Eignungskriterien erfüllen, zu deren Nachweis sich 
der Bieter auf die Eignung des Unternehmens stützt. Zudem sind für diese Unternehmen auf 
gesondertes Verlangen die Erklärungen über das Vorliegen von Ausschlussgründe nach §§ 
123, 124 GWB vorzulegen.

Kriterium: Anzahl der Führungskräfte
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Nachweis der technischen und beruflichen 
Leistungsfähigkeit gemäß § 46 VgV ist durch folgende Unterlagen zu führen: Angabe der Zahl 
der in den letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten 
Führungskräfte, Ingenieure, Techniker und Meister. Ist ein Bieter oder eine Bietergemeinschaft 
noch keine drei Geschäftsjahre tätig, beschränkt sich der Nachweiszeitraum in der Erklärung 
auf die Geschäftsjahre der Tätigkeit. Hinweis: Die Unternehmen, auf die sich ein Bieter zum 
Nachweis seiner Eignung stützt, müssen die Eignung hinsichtlich derjenigen Eignungskriterien 
erfüllen, zu deren Nachweis sich der Bieter auf die Eignung des Unternehmens stützt. Zudem 
sind für diese Unternehmen auf gesondertes Verlangen die Erklärungen über das Vorliegen 
von Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB vorzulegen.

Kriterium: Techniker oder technische Stellen zur Durchführung der Arbeiten
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Nachweis der technischen und beruflichen 
Leistungsfähigkeit gemäß § 46 VgV ist durch folgende Unterlagen zu führen: Angabe der 
maßgeblichen Mitarbeiter der an dem Angebot teilhabenden Unternehmen, sowie Benennung 
der (Teil-)Projektleiter und deren Stellvertreter. Es wird auf die geforderte Berufsqualifikation 
unter "Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen" verwiesen. Für Mitarbeiter von 
Unterauftragnehmer gilt: Soweit die entsprechenden Mitarbeiter zum Zeitpunkt der 
Angebotsabgabe noch nicht bekannt sind, können die Angaben auf Nachforderung der 
Vergabestelle auch nach Ablauf der Angebotsfrist nachgereicht werden. Hinweis: Die 
Unternehmen, auf die sich ein Bieter zum Nachweis seiner Eignung stützt, müssen die 
Eignung hinsichtlich derjenigen Eignungskriterien erfüllen, zu deren Nachweis sich der Bieter 
auf die Eignung des Unternehmens stützt. Zudem sind für diese Unternehmen auf 
gesondertes Verlangen die Erklärungen über das Vorliegen von Ausschlussgründe nach §§ 
123, 124 GWB vorzulegen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Nachweis der technischen und beruflichen 
Leistungsfähigkeit gemäß § 46 VgV ist durch folgende Unterlagen zu führen: Angabe, welche 
Teile des Auftrags der Unternehmer als Unteraufträge zu vergeben beabsichtigt. Hinweis: Die 
Unternehmen, auf die sich ein Bieter zum Nachweis seiner Eignung stützt, müssen die 
Eignung hinsichtlich derjenigen Eignungskriterien erfüllen, zu deren Nachweis sich der Bieter 
auf die Eignung des Unternehmens stützt. Zudem sind für diese Unternehmen auf 
gesondertes Verlangen die Erklärungen über das Vorliegen von Ausschlussgründe nach §§ 
123, 124 GWB vorzulegen.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Beschreibung: Die Wertung erfolgt entsprechend den Ausführungen im Verfahrensleitfaden.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40
Kriterium: 
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Art: Qualität
Beschreibung: Konzept zur Baupräsenz. Die Wertung erfolgt entsprechend den Ausführungen 
im Verfahrensleitfaden.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 35
Kriterium: 
Art: Qualität
Beschreibung: Konzept zur Herangehensweise. Die Wertung erfolgt entsprechend den 
Ausführungen im Verfahrensleitfaden.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 25

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 01/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://plattform.aumass.de/Veroeffentlichung
/av27e937-eu
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://plattform.aumass.de/Veroeffentlichung/av27e937-eu

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://plattform.aumass.de/Veroeffentlichung/av27e937-eu
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 08/07/2026 09:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 60 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Unterlagen werden gemäß § 56 VgV nachgefordert. Die 
Nachforderung von leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der 
Angebote anhand der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhält, anzunehmende Rechtsform: Es gibt 
keine Vorgaben hinsichtlich der Rechtsform. Erforderlich ist die Einreichung einer von allen 
Mitgliedern der Bietergemeinschaft unterzeichneten Erklärung folgenden Inhalts: - plausible 
Darstellung der Aufgabenteilung innerhalb der Bietergemeinschaft, - Gründe für die Bildung 
der Bietergemeinschaft, - Aufführung aller Mitglieder der Bietergemeinschaft und Benennung 
des bevollmächtigten Vertreters der Bietergemeinschaft, - Erklärung, dass dieser Vertreter die 

https://plattform.aumass.de/Veroeffentlichung/av27e937-eu
https://plattform.aumass.de/Veroeffentlichung/av27e937-eu
https://plattform.aumass.de/Veroeffentlichung/av27e937-eu
https://plattform.aumass.de/Veroeffentlichung/av27e937-eu
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Mitglieder der Bietergemeinschaft während des gesamten Verfahrens rechtsverbindlich vertritt, 
- Erklärung, dass alle Mitglieder der Bietergemeinschaft im Vergabeverfahren sowie im 
Auftragsfall gesamtschuldnerisch haften.
Finanzielle Vereinbarung: Eine elektronische Rechnungsstellung ist zulässig, aber nicht 
erforderlich.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Nordbayern
Informationen über die Überprüfungsfristen: § 160 (Einleitung, Antrag) des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) lautet (1) Die Vergabekammer leitet ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein 
Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen 
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. 
Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der 
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist 
unzulässig, soweit: 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrages erkannt und gegenüber dem 
Auftragnehmer nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der 
Frist nach § 134 Abs. 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund 
der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung genannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden. 4. mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit 
des Vertrags nach § 135 Abs. 1 Nummer 2.. § 134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberührt.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Zweckverband Staatliche Gesamtschule Hollfeld
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt: Zweckverband 
Staatliche Gesamtschule Hollfeld
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Zweckverband Staatliche Gesamtschule 
Hollfeld
Organisation, die Angebote bearbeitet: Zweckverband Staatliche Gesamtschule Hollfeld

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Zweckverband Staatliche Gesamtschule Hollfeld
Registrierungsnummer: 09-0348128-98
Abteilung: Zentrale Vergabestelle
Postanschrift: Markgrafenallee 5
Stadt: Bayreuth
Postleitzahl: 95448
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Land, Gliederung (NUTS): Bayreuth, Kreisfreie Stadt (DE242)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabestelle@lra-bt.bayern.de
Telefon: +49 921 728 514
Internetadresse: https://www.landkreis-bayreuth.de/
Profil des Erwerbers: https://plattform.aumass.de/Veroeffentlichung/av27e937-eu
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt
Organisation, die Angebote bearbeitet

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Nordbayern
Registrierungsnummer: +49 98153 1277
Postanschrift: Promenade 27
Stadt: Ansbach
Postleitzahl: 91522
Land, Gliederung (NUTS): Ansbach, Kreisfreie Stadt (DE251)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer.nordbayern@reg-mfr.bayern.de
Telefon: +49 98153 1277
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: ec654627-7a77-4c30-8917-9f340f295d31  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 29/05/2026 12:46:56 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 373407-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 103/2026

mailto:vergabestelle@lra-bt.bayern.de
https://www.landkreis-bayreuth.de/
https://plattform.aumass.de/Veroeffentlichung/av27e937-eu
mailto:vergabekammer.nordbayern@reg-mfr.bayern.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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